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Inhalt

„Sommerlicher Wärmeschutz“ – ein 
heisses Thema

Lösungen von A (aussenliegende
Verschattung) bis K (Klimatisierung)

Vorgaben der Norm SIA 180www.heimwerkertricks.net/grundkurse/betonieren/beton-mischen-mischungsver



Quelle: Seppänen, O.; Fisk, W.: Effect of Ventilation on Health and other Human Responses in Office Environment, Roomvent 2004

Vorführender
Präsentationsnotizen
Warum ist der SWS ein heisses Thema? 

Einschub 1: Leistungsfähigkeit in Abhängigkeit der Raumtemperatur nach Seppänen��22.5 °C +/- 2 K
mit nat. Belüftung bei etwa 26 °C +/- 3.5 K



Architektonischer Trend der 
vollverglasten Bauten oder Bauten 

mit einem hohen Anteil 
an transparenten Flächen hält an.

Vorführender
Präsentationsnotizen
zudem




29

19

18

15

13

5

1

0 5 10 15 20 25 30 35

Verschattung

Raumwärmespeicherkapazität

Nachtauskühlung

Interne Lasten

Fenstergrösse

Dämmstandard

Dämmart

Wirkung der Eingriffsmöglichkeiten in [%]

Quelle: Th. Fank, EMPA, 2008

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einflüsse sind:
- Aussen- und Raumklima (Nutzung)
- Gebäude (Bauart, Geometrie usw.)

Bedeutende Eingriffsmöglichkeiten sind:

Unter welchen diese, welche Wirkung zeigen ist heute kein Bestandteil 




Norm SIA 180:2014

Quelle: https://der.orf.at/unternehmen/programmangebote/fernsehen/sendungen/sendungen-a-c/1-2-oder-drei100.html

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Erkenntnisse sind u.a. auch in die „neue“ Normgebung eingeflossen.

1 einfache Kriterien
2 ausreichender Sonnenschutz bei mittlerer Wärmespeicherfähigkeit und effizienter Nachtauskühlung
3 Simulationen



Nachweisverfahren 1, Norm SIA 180:2014

Kategorie Fenster an
Glasanteil zu Verschattung 
mit Bedingung

manuell automatisch

Wohnen mit hoher 
Wärmespeicherfähigkeit

einer Fassade 50 % 70 %
mehreren Fassaden 30 % 50 %

Wohnen mit mittlerer 
Wärmespeicherfähigkeit

einer Fassade 40 % 60 %
mehreren Fassaden 30 % 40 %

Büro, Versammlung, 
Schule mit hoher 
Wärmespeicherfähigkeit

einer Fassade 40 %

mehreren Fassaden 30 %

Büro, Versammlung, 
Schule mit mittlerer 
Wärmespeicherfähigkeit

einer Fassade 30 %

mehreren Fassaden 30 %
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Fenstergrösse und Verschattung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lernen > Erinnern (Einschub 1)

Zudem (Einschub 2):
- Flächen lassen sich vergrössern, wenn Auskragung Überhang ½ der Fe-Höhe *1.2 
- alle Fe mit aussenliegenden, beweglichen, hinterlüfteten Sonnenschutz mit WK 6 und g_tot < 0.1
- < 5 % der NGF für DFF oder Obl mit Sonnenschutz



Vorführender
Präsentationsnotizen
Überhang und aussen bewegliche Verschattung



Nachweisverfahren 1, Norm SIA 180:2014
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Interne Lasten und Raumspeicherkapazität

Nachtauskühlung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zudem (Einschub1):
- Raumtiefe > 3.5 m, gegenüberliegende Fe mit Abstand von > 7 m
- Vorwiderstände von Oberflächendeckschichten < 0.10 m2K/W

Weiter (Einschub2):
- Aussenluftvolumenstrom pro NGF von > 10 m3/h*m2 resp. 5 % der NGF (bleibt auch nachts offen)
- Dach mit U < 0.20 W/m2K





Nachweisverfahren 2, Norm SIA 180:2014

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sonnenschutz via Verschattung (Hauptfaktor)
- g_tot je nach Orientierung der Fassade, Eckräume sep. geregelt
- Windwiderstandsklasse nach SIA 342 (

> Gibt auch eine Grafik für DFF und Obl

Zudem: T_io Mitte der Glasfläche oder innen liegenden Sonnenschutzes = T_i + < 5 K

Weiter: 
- U_Dach < 0.2 W/m2K
- NGF-bezogene Wärmespeicherfähigkeit des Raumes von > 45 wh/m2K
- abgeh. Decken sind komplett geschlossen zu berücksichtigen




Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir sprechen primär von diesem Element



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aussen beweglich



Vorführender
Präsentationsnotizen
Überhang und aussen beweglich > Lichteintrag




Vorführender
Präsentationsnotizen
Überhang und aussen bewegliche Verschattung

Windwiderstandsklasse:



Vorführender
Präsentationsnotizen
Überhang und aussen bewegliche Verschattung

Windwiderstandsklasse



Vorführender
Präsentationsnotizen
Überhang und aussen beweglich

Windwiderstandsklasse



Vorführender
Präsentationsnotizen
Überhang und aussen beweglich

Windwiderstandsklasse



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aussen feststehend



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aussen, jahreszeitangepasst



Nachweisverfahren 3, Norm SIA 180:2014

Vorführender
Präsentationsnotizen
detaillierten Analyse auf Grundlage von Simulationen

Für den Nachweis bedarf es einer detaillierten, stundenweisen Berechnung der empfundenen Temperatur für die Nachweisperiode vom 16. April bis 15. Oktober 2011 (das Jahr dient zur Festlegung der Wochen- und Feiertage). 

Es dürfen keine Werte über oder unter den eingezeichneten Begrenzungslinien liegen. Ist dies der Fall, bedarf es Optimierungen oder eine Kühlung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aussen feststehend



Vorführender
Präsentationsnotizen
Innen beweglich
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